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Jahresbericht 2024 
 
 

Zukunft gestalten –  Herausforderungen und Chancen im Wandel  
 
ProSenior Bern richtete sich auch im Jahr 2024 nach den strategischen Schwerpunkten aus den Jahren 
2021 bis 2024. Für die operative Umsetzung waren insbesondere folgende Grundsätze massgeblich 

- die Sichtbarkeit von ProSenior Bern stärken 

- den Gemeinden konstruktive Unterstützung anbieten – für die ältere Bevölkerung Einfluss nehmen 

- das  politische und kommunikative Engagement stärken 

- neue Dienstleistungskonzepte umsetzen und weiterentwickeln. 
 

 
Gut hinschauen 
Wenn ein kleiner Verein mit bescheidenen finanziellen Mitteln seine Sichtbarkeit erhöhen will, damit sein 
Auftrag und seine Angebote bekannter werden, ist die Konzentration auf das Wesentliche gefragt. Es gilt 
in diesem Fall bei den Kernaufgaben anzupacken, das heisst insbesondere bei den Formaten, zu denen 
ProSenior Bern seine Zielgruppen zur Wissensvermittlung, zum Austausch und zur Vernetzung einlädt: 
Den «Erfa»-Tagungen, den neu eingeführten regionalen Veranstaltungen, dem Soundingboard 
«Echogruppe».  
An seiner Retraite im August 2024 befasste sich der Vorstand mit zwei hauptsächlichen Themenkreisen, 
einerseits mit der Übergangsplanung im Präsidium (Rücktrittsankündigung der Präsidentin im 2023), 
andererseits mit einer Analyse des Auftritts von ProSenior Bern als ersten Schritt für weitergehende 
Prüfungen des Angebotes. Es wurden Fragestellungen zur besseren Erreichbarkeit der Zielgruppen, zu 
den Veranstaltungsformaten (kantonal, regional), zu den Bedürfnissen der Zielgruppen und zu den 
Themenspektren bearbeitet. 
 
Dabei sind auch die Kommunikationskanäle auf Erneuerungsbedarf hin angeschaut worden. Die 
Kommunikationsgepflogenheiten und die Bedürfnisse an Veranstaltungsformate haben sich insbesondere 
in den letzten Jahren generell verändert. Zudem ist ein Rückgang der Teilnahme an der «Erfa»-Tagung 
festzustellen, deren Trendwende mit «vor der Pandemie» (durchschnittlich 270 Teilnahmen) und «nach 
der Pandemie» (durchschnittlich 110) umschrieben werden kann. 
 
Die Analyse führte bereits Ende 2024 zu einer Massnahmenplanung für eine Auffrischung des Auftritts, 
die bis Mitte 2025 schrittweise umgesetzt wird. Dazu gehört neben anderen Veränderungen eine 
zeitgemässe Anpassung des Namens und des Logos «ProSenior Bern». 
 
 

65-Jährige im Verkehr - «Erfa»-Tagung 2024 
ProSenior Bern vertritt die Meinung, dass Verkehrssicherheit für Seniorinnen und Senioren als 
Querschnittsaufgabe der Gemeinden verstanden werden sollte. Aus diesem Grund wurde die Anfrage 
des Schweizerischen Verkehrssicherheitsrats für eine Zusammenarbeit beim Thema der 
Verkehrssicherheit sehr begrüsst. Unter dem Titel «Seniorinnen und Senioren im Verkehr unterstützen. 
Eine Aufgabe für die Gemeinden» referierten am 1. Mai 2024 Fachpersonen der Kantonspolizei, der 
Verkehrsplanung, der kantonalen Bau- und Verkehrsplanungsbehörden, Vertreter des öffentlichen 
Verkehrs sowie «rundum mobil», dem Beförderungs- und Begleitservice aus Thun, vor 76 anwesenden 
und 22 Online-Teilnehmenden über die verschiedenen Aspekte der Verkehrsplanung und 
Verkehrssicherheit im Kanton Bern. 
 
Insbesondere aus den Voten des Publikums ging hervor, dass in etlichen Gemeinden das Wissen über 
die Mobilitätsbedürfnisse ihrer Bevölkerung fehlt. Die Anwesenden plädierten dafür, dass diese erfasst 
und die daraus fliessenden Ergebnisse in die Altersleitbilder und -politik einbezogen werden sollten.   
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Es wurde an der Tagung auch darauf hingewiesen, dass die lokale Bevölkerung ihre Anliegen an die 
Verkehrs- und Raumplanung sowie die Verkehrssicherheit in strategische kommunale oder regionale 
Gremien, welche mit der Interessenvertretung der älteren Bevölkerung beauftragt sind, einbringen kann, 
ja soll. Die Gemeinden wiederum behandeln diese Themenbereiche in den Regionalkonferenzen. 
ProSenior Bern plädiert dafür, dass dort, wo noch keine Organe (z.B. Seniorenräte, Altersparlamente) mit 
strategischen Kompetenzen bestehen, solche geschaffen werden sollten. 
 
Die «Erfa»-Tagung im Jahr 2024 wurde erstmals in Zusammenarbeit mit einer Organisation ausserhalb 
des Sozial- und Gesundheitsumfeldes organisiert. Diese Zusammenarbeit galt gleichzeitig auch als eine 
Art Testlauf für mögliche weitere Partnerschaften bei der Planung und Organisation von grösseren 
Tagungen. 
 

 
Die Suche nach neuen Köpfen – Der Vorstand im Umbruch 
Im Vorstand von ProSenior Bern kam es im Jahr 2024 zu verschiedenen personellen Veränderungen: 

- Rücktritt des langjährigen Vorstandsmitglieds Fabienne Bachmann per Vereinsversammlung 2024 

- Rücktritt von Elisabeth Striffeler per Ende 2024 

- Mit Diana Bertschi-Graf und Kurt Stähli Wahl von zwei neuen Mitgliedern in den Vorstand 

- Wahl eines neuen Vizepräsidenten, Kurt Stähli, als Nachfolger von Jürg Bartlome 
Im Jahr 2023 kündigte die Präsidentin ihren Rücktritt auf die Vereinsversammlung 2024 an. Aufgrund 
einer fehlenden Nachfolge und zugunsten einer grösstmöglichen Kontinuität, war die Präsidentin  
Ursula Zulauf bereit, bis spätestens zur Vereinsversammlung 2025 das Präsidiumsamt weiterzuführen. 
 
Die Suche nach neuen Vorstandsmitgliedern und einer Nachfolge im Präsidium gestaltete sich als 
herausfordernd. Mit 14 Personen wurden vertiefte Gespräche geführt. Ebenfalls als schwierig erwies sich 
die Suche nach weiteren Personen für freiwillige Mitarbeit in den Arbeitsgruppen. 
 
Gegen Spätherbst 2024 begann sich abzuzeichnen, dass eine längerfristige Nachfolge für das Präsidium 
auf die Vereinsversammlung 2025 nicht realisierbar sein wird. Der Vorstand bearbeitete deshalb die 
Personalplanung im Vorstand an seiner Retraite. Dabei entschied er sich, nebst der eigentlichen 
Nachfolgesuche für die Präsidentin eine mittelfristige Übergangsplanung mit Zuteilung der präsidialen 
Aufgaben auf die einzelnen Vorstandsmitglieder vorzunehmen.  
 
Mit dieser Lösung ist der Vorstand auch nach dem Rücktritt der Präsidentin auf die Vereinsversammlung 
2025 funktionstüchtig und handlungsfähig. Dieses Ergebnis kam dank der vielfältigen Kompetenzen der 
einzelnen langjährigen und neuen Vorstandsmitglieder sowie deren überdurchschnittlichem Engagement 
für die Sache und grossem Verantwortungsgefühl gegenüber dem Verein zustande. 
 
 

Vernetzte Alterslandschaften - Zusammenarbeit und Austausch im Kanton Bern 
Einer der Zweckbestimmungen von ProSenior Bern liegt in der Vernetzungsarbeit im kantonalen 
Altersumfeld. Der Vorstand beabsichtigt, die Vernetzung mit kantonalen Behörden (Grosser Rat, 
Kommissionen des Grossen Rates) sowie mit den Gemeinden und Kirchgemeindeverbänden weiter zu 
stärken. Zur Festigung der Kooperationen sollen auch die Zusammenarbeit und gemeinsamen 
Veranstaltungen in den Regionen beitragen. Es wird zudem im Austausch mit Altersgremien vor Ort 
geklärt, ob regionale Altersforen oder neue strategische Altersgremien auf kantonaler Ebene einem 
Bedürfnis entsprechen würden. Zu diesen vorerst grundsätzlichen und abklärenden Diskussionen wurden 
sowohl die Kontaktpersonen der «Echogruppe» wie auch die Seniorenräte, Altersbeauftragte und 
Altersvereine einbezogen. ProSenior Bern ist es ein Anliegen mit einem entsprechenden Netzwerk eine 
Plattform zu bieten für kommunale und regionale Altersorganisationen und Altersverantwortliche für den 
Wissenstransfer, Erfahrungsaustausch und die Vernetzung, um den Anliegen der Bevölkerung 65+ auf 
allen politischen Ebenen der demographischen Entwicklung entsprechend Gehör zu verschaffen. 
 
Gemeinsam für das gleiche Ziel 
Auch im Jahr 2024 setzte ProSenior Bern sein Vorhaben um, mit Altersorganisationen der verschiedenen 
Regionen vor Ort gemeinsame Anlässe zu Altersthemen, die «unter dem Nagel» brennen, 
durchzuführen. Darüber hinaus arbeitete ProSenior in Projektgruppen von Fachorganisationen mit. 
 
Dies zeigte sich unter anderem 

- in der Teilnahme am «Forum 3ème âge du Jura bernois» in Sonceboz vom 14. Oktober 2024, wo die 
Frage «Quelle politique 3ème âge pour le Grand Chasseral?» behandelt wurde 
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- in der gemeinsamen Veranstaltung der Planungsregion Oberaargau am 3. Juli 2024 zum Thema 

«Digital unterwegs im Alter» mit einem Referat von Dr. A. Seifert. Für den persönlichen Austausch 

fanden sogenannte Tischgespräche statt 

- der Einladung von ProSenior Bern an zahlreiche Altersorganisationen in der Region Bern-Mittelland 
zu einem Treffen, an dem der Aufbau eines Netzwerkes «Alter» diskutiert wurde. Am Treffen nahmen 
kommunale Seniorenräte, Seniorenvereine und Altersbeauftragte teil. Geplant sind jährlich zwei 
Treffen unter der Obhut von ProSenior Bern, an denen gemeinsam aktuelle Altersthemen bearbeitet 
werden sollen. 

- in der Mitarbeit im Projekt MOBAKA (modulare Bildungsangebote für Akteurinnen und Akteure in der 
kommunalen Altersarbeit). Ziel des Projektes ist es, mit adressatengerechten, flexiblen Bildungsange-
boten für Akteure und Akteurinnen der kommunalen Altersarbeit (Altersbeauftragte, Angestellte von 
Fachstellen, Mitglieder von Gemeinderäten und Kommissionen, Freiwilligengruppen) einen Beitrag 
zum gelingenden Älterwerden in der Gemeinde zu leisten. Das Bildungsangebot soll zum Empower-
ment, zur Sensibilisierung und Vernetzung beitragen und leicht zugänglich sein. Die Projektgruppe 
erarbeitet dafür in Zusammenarbeit mit den Akteurinnen ein modulares Bildungsangebot. Das Projekt 
steht unter der Federführung der Berner Fachhochschule mit Beteiligung von ProSenior Bern und der 
Pro Senectute Kanton Bern und es wird von der Age Stiftung finanziert. 

- in der Mitarbeit in der Tagungsorganisation 2024 «Kantonaler Netzwerktag zum Thema Einsamkeit 
und soziale Teilhabe» unter der Leitung der Pro Senectute Kanton Bern. 

 
Fakten- und Positionspapiere 
Die Arbeitsgruppe «Politik» überarbeitete regelmässig die Fakten- und Positionspapiere regelmässig. 
Unter Positionen und Berichte von ProSenior Bern sind die laufend angepassten Überblicke auf der 
Website von ProSenior Bern einsehbar.  
 
Dank dem Vorstandsmitglied Margret von Bergen (bis August 2024 Mitglied im Grossen Rat) gelangten 
die alterspolitischen Geschäfte des Grossen Rates zeitnah zur Information und Behandlung in die 
Gremien von ProSenior Bern. Die Sessionsberichte wurden auf der Website von ProSenior Bern 
aufgeschaltet. 
 
Freiwilliger Einsatz für das Alter entlastet Staatshaushalt 

Im Jahr 2024 leisteten Vorstands- und Arbeitsgruppenmitglieder von ProSenior Bern 1155 Stunden 
ehrenamtliche Arbeit.   
 

- Für die Aktivitäten von ProSenior Bern waren Mitglieder von spezifischen Arbeits- und 
Projektgruppen und Netzwerken im Einsatz:  

• Arbeitsgruppen «Kommunikation und Öffentlichkeitsarbeit»  

• Arbeitsgruppe «Politik»  

• Arbeitsgruppe «Regionale Anlässe» 

• Arbeitsgruppe «Erfa»-Tagung 

• Kontaktnetz «Echogruppe» 
Anzahl Sitzungen dieser Gremien: 25 
 

Unterstützt werden die Organe von ProSenior Bern von Büro Pontri GmbH in administrativen und 
organisatorischen Aufgaben. 

 

- Der Mitgliederbestand (Kollektiv-, Einzel-, Ehrenmitglieder) betrug per Ende 2024 total 61. 
 

- Für das Jahr 2024 schlossen die kantonale Gesundheits-, Sozial- und Integrationsdirektion (GSI) und 
ProSenior Bern wiederum einen Leistungsvertrag ab. Die Abgeltung erfolgt auf der bisherigen Höhe.  

 

- Gut vernetzt für das Alter 
Mitglieder des Vorstands ProSenior Bern engagieren sich an folgenden Orten: 
▪ Ursula Zulauf: Mitglied VASOS (Vereinigung aktiver Senioren- und Selbsthilfeorganisationen der 

Schweiz), tätig in den VASOS-Arbeitsgruppen «Wohnen und Mobilität» sowie «Einzelmitglieder». 
Mitglied des Vorstands SSR (Schweizerischer Seniorenrat) als Delegierte VASOS. Mitglied der 
SSR1-Arbeitsgruppe «Internetkommunikations-Technologie» und Präsidentin der SSR-
Arbeitsgruppe «Wirtschaft und Steuern» sowie Mitarbeit in verschiedenen Projektgruppen. 
Mitglied Seniorenrat Stadt Bern 

 
1 Der SSR besteht aus den Gründungsmitgliedern 

- Schweizerischer Verband für Seniorenfragen (SVS) 
- Vereinigung aktiver Senioren- und Selbsthilfeorganisationen der Schweiz (VASOS) 

https://www.prosenior-bern.ch/fr%C3%BChere-beitr%C3%A4ge/archiv-aktuell/
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▪ Jürg Bartlome: Vorstandsmitglied Seniorenverein Münchenbuchsee, Mitglied «Graue Panther 
Bern», Vertreter ProSenior Bern im Schweizerischen Verband für Seniorenfragen SVS. 

▪ Ursula Mosimann: Verwaltungsrätin Spitex Genossenschaft Oberaargau Land, Präsidentin 
Spitexförderverein proviva der Spitex Genossenschaft Oberaargau Land 

▪ Kurt Stähli, Vorstandsmitglied Spitex Grauholz 

▪ Margret von Bergen: Mitglied (EVP) Grosser Rat des Kantons Bern (bis August 2024), 
Ersatzmitglied Gesundheits- und Sozialkommission Kanton Bern, Stiftungsrätin Stiftung 
Uetendorfberg, Stiftungsrätin Alters- und Pflegeheim Turmhuus, Uetendorf, Vorstandsmitglied 
EVP Uetendorf 

▪ Elisabeth Striffeler, Mitglied des Vorstands des SVS, Mitglied des Vorstands SSR als Delegierte 
SVS, Präsidentin der SSR-Arbeitsgruppe «Gesundheit», Mitarbeit in verschiedenen Projekten 
des BAG. Stiftungsrätin tilia, Verwaltungsrätin Dedicta Genossenschaft. Ehemalige SP-
Grossrätin. 

 

Die Zusammensetzung des Leitungsorgans und der Revisionsstelle 
Der Vorstand ist das oberste Leitungsorgan von ProSenior Bern. Eine Amtsperiode beträgt zwei Jahre.  
Die Zusammensetzung des Vorstands am 31. Dezember 2024:  
− Ursula Zulauf, Präsidentin, seit 2020  
− Kurt Stähli, Vizepräsident, seit 2024 
− Jürg Bartlome, seit 2021 
− Diana Bertschi-Graf, seit 2024 
− Ursula Mosimann, seit 2021  
− Elisabeth Striffeler, seit 2018  
− Margret von Bergen, seit 2022  
 
Revision:  
André Jacot, Münsingen, seit 2021 und Kathrin Hänni, Bern seit 2024 
 
 

Freiwillig für die Gemeinschaft 
Auch ProSenior Bern muss sich Veränderungen stellen, sowohl den internen wie umfeldbedingten 
Entwicklungen. Parallel zu den Veränderungsprozessen lief der Arbeitsalltag problemlos und es konnten 
viele Vorstandsbeschlüsse umgesetzt werden. So wurden unter anderem ein Freiwilligenkonzept und ein 
erster Entwurf eines Mitgliederwerbekonzeptes verabschiedet. Hinter all der ausserordentlichen wie auch 
geplanten Arbeit steht der grosse Einsatz der Vorstandsmitglieder sowie der Mitglieder der 
verschiedenen Arbeits- und Projektgruppen. Was wäre ein Gemeinwesen ohne die enormen 
Freiwilligenleistungen? Danke herzlich. 
 
Die Unterstützung unserer Mitglieder und Partner sowie der Leistungsauftrag der Gesundheits-, 
Integrations- und Sozialdirektion des Kantons Bern sind wichtige Beiträge, die einen zielorientierten 
Einsatz von ProSenior Bern ermöglichen. Vielen Dank allen. 
 
Die Erfolgsrechnung und Bilanz 2024 sowie die Erläuterung zum Buchhaltungsabschluss 2024 sind als 
Beilage des Jahresberichts 2024 ersichtlich. 
 
 

 

 
ProSenior Bern 
Berner Forum für Altersfragen 
i.A. des Vorstandes 
 
 
 
 
 
Ursula Zulauf, Präsidentin 
 
 
 
März 2025 


